
	f „Kommt! Bringt eure Last.“

Weltgebetstag aus Nigeria
Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land 
Afrikas – vielfältig, dynamisch und voller 
Kontraste. Mit über 230 Millionen Men-
schen vereint der „afrikanische Riese“ über 
250 Ethnien mit mehr als 500 gesproche-
nen Sprachen. Die drei größten Ethnien 
sind Yoruba, Igbo und Hausa, aufgeteilt in 
den muslimisch geprägten Norden und den 
christlichen Süden. Außerdem hat Nigeria 
eine der jüngsten Bevölkerungen weltweit, 
nur 3% sind über 65 Jahre alt. Dank der Öl-
Industrie ist das Land wirtschaftlich stark, 
mit boomender Film- und Musikindustrie. 
Reichtum und Macht sind jedoch sehr un-
gleich verteilt.
Am ersten Freitag im März feiern Menschen 
in über 150 Ländern der Erde den Weltge-
betstag der Frauen aus Nigeria. „Kommt! 
Bringt eure Last.“ lautet ihr hoffnungsver-
heißendes Motto, angelehnt an Matthäus 
11,28-30. 
In Nigeria werden Lasten von Männern, 
Kindern vor allem aber von Frauen auf dem 
Kopf transportiert. Doch es gibt auch un-
sichtbare Lasten wie Armut und Gewalt. 
Das facettenreiche Land ist geprägt von so-

zialen, ethnischen und religiösen Spannun-
gen. Islamistische Terrorgruppen wie Boko 
Haram verbreiten Angst und Schrecken. Die 
korrupten Regierungen kommen weder da-
gegen an, noch sorgen sie für verlässliche 
Infrastruktur. Umweltverschmutzung durch 
die Ölindustrie und Klimawandel führen zu 
Hunger. Armut, Perspektivlosigkeit und Ge-
walt sind die Folgen all dieser Katastrophen.
        Hoffnung schenkt vielen Menschen 
in dieser existenzbedrohenden Situation 
ihr Glaube. Davon erzählen die chrstlichen 
Frauen aus Nigeria. Beim Weltgebetstag hö-
ren wir auf ihre Stimmen und lassen uns von 
ihrer Stärke inspirieren. 
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ger Haus der Familie gibt; andererseits aber 
viel Bildung in den Kirchengemeinden erlebt 
wird: in Gruppen und Kreisen, Vorträgen 
und Gesprächsrunden.
Die Brücke zu den Gemeinden zu schlagen 
und die Verbindung zu halten, versuchen der 
Ausschuss für Erwachsenen- und Familien-
bildung und der gemeinsame Leitungskreis 
Erwachsenenbildung in den Kirchenbezir-
ken Reutlingen und Bad Urach-Münsingen. 
Seit mehr als zehn Jahren hatte Georg Kaz-
maier den ehrenamtlichen Vorsitz in diesen 
Gremien; sogar 37 Jahre lang betätigte er 
sich als Koordinator im Bildungswerk. Ende 
letzten Jahres wurde er mit einem fröhli-
chen Fest und großem Dank verabschiedet.

Lebenslanges Lernen?
Manchmal ist zu hören, das Leben sei ein 
fortdauerndes Lernen. Damit ist aber das 
Anliegen und die Praxis der EBR nicht be-
schrieben. Es gibt sie – die Menschen, die 
sich laufend mit theologischen, philosophi-
schen, politischen Fragen beschäftigen. Sie 
finden in Vorträgen und Gesprächsrunden 
der Evangelischen Bildung neue Anstöße.
Viele suchen aber auch in bestimmten Le-
bensphasen Rat und Hilfe oder neue Impul-
se für ihr gegenwärtiges Leben. Dazu bietet 
zum Beispiel das Haus der Familie Kurse und 
Vorträge, wo Eltern und junge Familien in 
ihrer neuen Lebensphase viel Praktisches 
lernen können, sich aber auch mit anderen 
vernetzen. Und für Menschen, die trauern, 
gibt es im Haus der Familie Begleitung.
Die Evangelische Bildung sieht es auch als 
ihre Aufgabe, Entwicklungen im Zusammen-
leben der Menschen oder im politischen 
Raum wahrzunehmen - und darauf zu re-

 Wir laden Sie herzlich ein, den Weltgebets-   
 tag am Fr 6.3. in Reutlingen zu feiern: 
 16 Uhr Erlöserkirche, Kaiserstr.
 19 Uhr Auferstehungskirche, Sonnenstr. 
 19 Uhr Kirche Heilig Geist, Hindenburgstr.
 19 Uhr Mauritiuskirche, Im Dorf

Das Glück hat seine Zeit - Literatur aus Nigeria
Mi 11.2. | 18 Uhr | Weltladen, Rathausstr.
Aus Nigeria stammen namhafte Autor*in-
nen, viele ihrer Werke sind ins Deutsche 
übersetzt. Bärbel Haug und Marita Eberts-
häuser stellen Bücher von Chinua Achebe, 
Ayòbámi Adébáyò, Chimamanda Ngozi Adi-
chie, Ijoma Mangold vor und lesen daraus 
Texte, die faszinierende Einblicke geben. An-
meldung bis 9.2. unter Tel. 339200.

Themenabend: Christ:innen in Nigeria 
Mo 23.2. | 19 Uhr | Gemeindehaus Betzingen, 
Steinachstr. 4 
Riley Edwards-Raudonat berichtet von der 
Kirche der Geschwister in Nigeria, von Hilfs-
projekten für Frauen und Mädchen und wie 
Christ:innen dem konfliktträchtigen Klima-
wandel begegnen.

	f Bildung –  
Begegnung & Bewegung

„Alles wirkliche Leben ist Begegnung“ – die-
ser Satz des jüdischen Religionsphilosophen 
Martin Buber steht als Leitspruch über dem 
Programmheft der Evangelischen Bildung 
Reutlingen (EBR). Das Frühjahrsprogramm 
erscheint jetzt im Februar. Es zeigt, dass die 
evangelische Erwachsenenbildung davon 
lebt, dass es einerseits das Kreisbildungs-
werk mit seiner Geschäftsstelle im Reutlin-
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agieren. In unserer Gesellschaft, in der sich 
derzeit viele Menschen nur in ihrer eige-
nen „Blase“ bewegen, ist das Dialogformat 
„Sprechen & Zuhören“ ein wichtiger Impuls 
(siehe unten). 

Zusammenarbeit ermöglichen
Georg Kazmaier hat eine besondere Gabe, 
Menschen in Verbindung und in Bewegung 
zu bringen, das wurde beim Abschiedsfest 
nochmals für alle sichtbar deutlich. Grüße 
zu seinem Abschied überbrachte auch die 
Katholische Erwachsenenbildung. Dabei 
wurde betont, dass die Zukunft der Bildungs-
arbeit ökumenisch sein wird – aber auch in 
enger Zusammenarbeit mit der Volkshoch-
schule und weiteren Kooperationspartnern 
geschieht; so kann zivilgesellschaftliches En-
gagement und Demokratie gestärkt werden. 
                                               Uwe Altenmüller

	f Demokratie im Gespräch 

Im Februar startet eine Veranstaltungsreihe 
rund um die Landtagswahl, die von Volks-
hochschule, Evangelischer und katholischer 

Bildung verantwortet wird. Neben einem 
Podium zur Landtagswahl wird zum Ge-
spräch über aktuelle Themen eingeladen 
nach der Methode „Sprechen & Zuhören“. 
Der Verein Mehr Demokratie e. V. hat sie 
entwickelt: jede Person bekommt vier Mi-
nuten Redezeit, während die anderen nur 
zuhören. So können auch kontroverse The-
men ganz anders bearbeitet werden.

Wir haben die Wahl - Podiumgespräch
Mo 2.2. | 19 Uhr | vhs, Spendhausstr. 
Die Kandidierenden aus dem Landkreis 
Reutlingen stellen sich bei einem Podiums-
gespräch vor! Im Fokus stehen die Themen 
Arbeitsplätze und Wirtschaft, Bildung am 
Beispiel von Handys in der Schule sowie in-
nere Sicherheit. Nach der Diskussionsrunde 
haben Sie Gelegenheit, in kleineren Runden 
direkt mit den Kandidierenden ins Gespräch 
zu kommen und sich ein Bild von ihren Posi-
tionen zu machen.

Sprechen & Zuhören – Dialogformat
Mi 4.2. | 19 Uhr | vhs, Spendhausstr: Was 
bedeutet gute Arbeit für dich?
Mo 23.2. | 19 Uhr | Haus der Familie: Wie 
geht es dir mit Handys in der Schule?
Di 3.3. | 19 Uhr | Augustin-Bea-Haus: Wie 
geht es dir mit der Sicherheit in der Stadt?
Do 19.3. | 19:30 Uhr | Kunstmuseum: Wie 
geht es dir mit der Stadtbild-Diskussion?
Mi 25.3. | 19 Uhr | Citykirche: Wie geht es 
dir mit dem Nahostkonflikt

Informationen zu diesen Angeboten und 
weiteren Veranstaltungen finden Sie auf 
evang-bildung-reutlingen.de und im neuen 
Programmheft der EBR.

  Georg Kazmaier brachte 
  die Festgesellschaft in Bewegung.
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dienst „Sessel im Schiff“

Gottesdienst „Sonn-
tag Morgen im MGH“
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	f 29. Vesperkirche

Noch bis zum 8.2. ist in der Nikolaikirche 
die Vesperkirche zu Gast. Täglich von 11 bis 
13.30 Uhr gibt es ein frisch gekochtes Essen 
inklusive Nachtisch und Getränk und um 12 
Uhr einen Mittagsimpuls für die Seele. Am 
Do 5.2. sorgen Helge Thun und Sandra Mül-
ler mit ihren „Radio-Reimen“ ab 19 Uhr für 
einen vergnüglichen Abend. Am So 8.2. en-
det die Vesperkirche mit einem Abschluss-
gottesdienst um 15 Uhr in der Nikolaikirche, 
den das Vesperkirchenpfarrersduo Birgit 
Hövel und Jörg Mutschler gestalten.

	f Citykirche: wir öffnen wieder

Nach Abschluss der Vesperkirche öffnen wir 
am Sa 28.2. wieder unser Café Nikolai: Um 
17 Uhr feiern wir gemeinsam Gottesdienst, 
danach gibt es lecker Imbiss und um 18.30 
Uhr ist dann die Vernissage unserer neuen 
Ausstellung mit Werken von Helmut Ambs. 
Das neue Citykirchen-Programm ist bunt 
mit Treff für Alleinerziehende (Sa 28.2. und 
28.3., 14 Uhr), Film für alle: Die leisen und 
die großen Töne (Do 12.3., 19 Uhr), Singen 
für alle (Fr 13.3., 17 Uhr), Lebens-Lauf: Ein 
Außen-Angebot (Mo 30.3., 18 Uhr, Haupt-
eingang Kreuzeiche-Stadion).
Vom 10. bis 23.3. steht im Chorraum ein 

„Abraham-Erzählzelt“, das von Kitas, Schu-
len und anderen Gruppen genutzt werden 
kann zum Erzählen biblischer Geschichte 
oder einfach so angeschaut werden kann. 
Am Do 26.3. spielt in der Reihe „city goes 
music“ um 19 Uhr die Band Misty Guys Ol-
dies, Goodies und eigene Songs. Dazu gibt 
es in entspannter Atmosphäre eine Kleinig-
keit zu essen und Getränke.
Bis zu den Osterferien ist die Citykirche noch 
Sammelzentrale für gebrauchte Handys. 
Der Erlös fließt in Bildungs- und Gesund-
heitsprojekte in Afrika.
Weitere Infos auf citykirche-reutlingen.de.

	f Für Kinder und Familien 

Für Kinder der Klas-
sen 1 bis 5 gibt es von 
13.-15.2. ein fröhliches 
Winterwochenende im 

Jugendhaus „Schloss Einsiedel“ in Kirchen-
tellinsfurt. Auf dem Programm stehen ein 
spannendes Geländespiel, Wintergrillen 
mit Stockbrot, kreative Workshops und vie-
le gemeinsame Aktionen. Weitere Infos auf  
esjw.de und bei Claudia.Babenschneider@
esjw.de.
Zu den Familien-Outdoor-Sonntagen sind 
alle Familien mit Kindern ab 0 Jahren, auch 
Omas, Opas, Onkel, Tanten und Freunde 
herzlich willkommen. Gemeinsam wollen 
wir Zeit draußen verbringen, kochen, spie-
len, toben und Natur erleben. Die Termine 
für 2026 sind 1.2., 26.4., 14.6., 27.9., 8.11. 
Wer rechtzeitig detaillierte Infos zu Ort, 
Uhrzeit und Programm möchte, meldet sich 
am besten auf esjw.de zum Newsletter „Na-
turprojekte“ an. 
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	f Musik in unseren Kirchen

Sofern nicht anders vermerkt: Eintritt frei. 
Spenden willkommen.

Guitar Deluxe 
So 15.2. | 18 Uhr | Katharinenkirche
Matthias Waßer kombiniert Melodien aus 
Rock und Pop mit Percussion und nutzt so-
gar einen Cellobogen, um die Gitarre auf 
überraschende Weise zu bearbeiten. So 
entsteht aus Bekanntem was ganz Neues. 

Reutlinger Evensong
So 1.3. + Sa 28.3. | 18 Uhr | Mauritiuskirche
Am Sonntag Reminiszere stehen u.a. Werke 
von Johann Sebastian Bach und Ola Gjeilo 
auf dem Programm. Im Evensong am Vor-
abend von Palmsonntag erklingen Werke von 
Jouzas Nauhalis, Pēteris Vasks und andern.

Oscar Petersons „Easter Suite“
Fr 20.3. | 20 Uhr | Katharinenkirche

Das Bielefelder Jazztrio Kordes-Tezlaff-Go-
dejohann musiziert die „Easter Suite“, eine 
mitreißende, musikalische Interpretation 
der Passionsgeschichte.

Geistliche Abendmusik
Sa 21.3. I 19 Uhr I Auferstehungskirche
Susan Eitrich und das Planorbis-Streich-
quartett musizieren u.a. das Stabat Mater in 
f-moll von Luigi Boccherini (1743-1805).

Passionskonzert
So 22.3. | 17 Uhr | Marienkirche 
Solisten, Collegium musicum und Kantorei 
der Marienkirche bringen die beliebte Bro-
ckes-Passion von Georg Friedrich Händel zur 
Aufführung. Leitung: Torsten Wille. Mit Ein-
tritt. Karten: nmk-reutlingen.de/tickets und 
Tel. 312444.

Musikalischer Freundschaftsreigen
So 22.3. | 19 Uhr | Katharinenkirche
Klingend, singend und swingend – Freund/
innen der Katharinenkirche bieten ein bun-
tes Musikprogramm rund um den Flügel 
und einen geselligen Abschluss bei Sekt und 
Gebäck. 

	f Literaturgottesdienste

Mit dem Reutlinger Theater Die Tonne
Die Literaturgottesdienste 2026 finden an 
jedem Sonntag im Februar in der Kathari-
nenkirche, Rommelsbacher Str. 2, von 11.15 
bis ca. 12.45 Uhr statt. 
So 1.2. „Mama, bitte lern Deutsch“ von Tah-
sim Durgun mit Pfarrer i.R. Traugott Hup-
penbauer. 
So 8.2. „Oben Erde, unten Himmel“ von 
Milena Michiko Flašar mit Diplomtheologe 
Jürgen Simon. 
So 15.2. „Mittagsstunde“ von Dörte Hansen 
mit Klinikseelsorger Martin Winter.
So 22.2. „Momo“ von Michael Ende mit 
Pfarrerin Ursula Heller 
Alle Buch-Texte werden von Schauspie-
ler:innen des Reutlinger Theater Die Tonne 
gelesen. Im Anschluss an die Gottesdienste 
wird zur Begegnung bei Getränk und Ge-
bäck eingeladen. 
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	f Traut euch einfach! 

Segen für Paare am 13. Juni in Reutlingen
Ob frisch verliebt, verlobt oder schon lange 
verheiratet, ob jung oder alt – die evange-
lische Kirche in Reutlingen bietet Paaren 
jeden Hintergrunds am Sa 13.6. die Mög-
lichkeit sich segnen zu lassen, kirchlich zu 
heiraten oder ihr Eheversprechen zu erneu-
ern. 

Festlich und würdevoll und zugleich unkom-
pliziert und kostengünstig kann an diesem 
Tag unter der Überschrift „Traut euch ein-
fach! Segen für Paare“ die Liebe gefeiert 
werden – in der Marienkirche, im Freien 
oder sogar auf dem Turm. 
Paare können sich im Vorfeld anmelden 
oder am 13.6. zwischen 10 und 17 Uhr und 
am Abend von 20 bis 22 Uhr spontan vor-
beikommen. Nach dem Ankommen nimmt 
sich eine Pfarrerin oder ein Pfarrer Zeit für 
ein kurzes Gespräch zum Kennenlernen. Die 
Segenshochzeit selbst dauert ca. 20 Minu-
ten und umfasst Musik, eine persönliche 
Ansprache und ein Segensritual. Gäste kön-
nen das Paar dabei begleiten. 
Infos auf www.reutlingen-evangelisch.de

	f Baufortschritte Diakonisches 
Zentrum Christuskirche

Der Umbau der Christuskirche zum Diakoni-
schen Zentrum kommt gut voran. Das Dach 
wurde teilweise erneuert und eine Photo-
voltaik-Anlage installiert.

Gemeinsam für etwas Großes.“ lautet das 
Motto der Fundraising-Kampagne für das 
neue Diakonische Zentrum Christuskirche. 
Infos gibt es auf dzc-reutlingen.de.
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